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Sicherheitsdienst RF4
Prag=Bubentich, den 15.11.41.
SD-Leitabschnitt Prag
Sachlenweg
Fernfprecher 77444
E 5 - PA 3304/41
Vertraulich!
>
ODrrOd
An den
meb
Herrn Staatssekretär
Duco des Staats
tetars
44-Gruppenführer K.H.F r a n k
beim.Reichspro
LOE
in Bühmen und Flüleen.
Prag.
Eing.: 18. NOV. 1941
Tob, Nr.:
Betr.: K o l d o v s k ý, Georg
ueytopoWmsop-teayerta
Theaters" in Prag.
Vorg.: Dort. Verfügung vom 24.10.41.
U
Anlg.: - 3 
t9
Über K. ist beim SD-Leitabschnitt Prag folgendes bekannt:
K. stammt aus Prag, ist der Sohn einer ehemals sehr bekannten
Schauspielerin am Nationaltheater in Prag gleichen Namens. Er
ist etwa 40 bis 45 Jahre alt. Er war mit einer früheren Tänzerin
und später ziemlich bekannten Schauspielerin verheiratet. Seit
etwa 5-6 Jahren ist K. von seiner Frau geschieden. Sie lebt
in Prag. Der Ehe der beiden entstammt eine heute etwa l3-14
Jahre alte Tochter. Er fing in Brünn als Tänzer an, war dann
Schauspieler und kam später in dieser Eigenschaft an das Stadt-
theater in Pilsen, wo er schließlich Regisseur wurde. Später
ging er nach Prag und trat hier, wie dies bei jungen Schau-
spielern üblich ist, zuerst auf Vorstadtbühnen auf. Schließlich
wurde er Charakterdarsteller in der "Velká Opereta"; hier ins-
zenierte er mit Erfolg Schauspiele. Später wechselte er zur
sogenannten französischen Revueoperette über, die ihm wenig
Ruhm einbrachte. Als Chefregisseur der "Velká Opereta" unter
dem jüdischen Direktor Kraus suchte er die künstlerischen Mängel
seiner Aufführungen gewöhnlich durch Szenen auszugleichen, deren
Hauptmerkmal die äußerst spärliche Bekleidung der auftretenden
Tänzerinnen war. Seit etwa 2 Jahren ist er Direktor des "Modernen
Theaters" des ehem. Schauspielhauses"Akropolis" in Prag XI. Zu
Anfang seiner Tätigkeit an diesem Theater bemühte er sich durch
Aufführung von Schauspielen dieser Bühne ein gewisses höheres
Niveau zu verleihen, doch ging er aus finanziellen Gründen
schließlich dazu über, hauptsächlich Operetten zu spielen.
b.w.
-95242
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Vor kurzem eröffnete er im "Rokoko" in Prag II, Wenzelsplatz, ein

Kabarett, das die Bezeichnung "Nocturno" führt. Dieses

Unternehmen sollte anfangs den Namen "Alkazar" bekommen;

gegen diese Benennung nahm besonders die "Vlajka" in scharfer

Form Stellung.

In politischer Hinsicht gilt K. allgemein al■ vollkommen

farblos. Er stand einige Zeit mit der Vlajka in Verbindung,

der er Auskünfte über die "Velká Opereta" zuleitete. Sein

Hauptinteresse sollen Fragen finanzieller und erotischer

Art gelten. Er wird als richtiger Boheme-Typ geschildert.

Von einer ausgesprochen positiven Einstellung des K. kann

nicht gesprochen werden.
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2
Der Reichsprotettor
Prag
ben 23. Oktober 1941
in Böhmen und Mähren
R.Pr.-
m.d.F.d.G.b.
alu
Nr.
4/41
Gsrotrbaebeten, bicles Gejdäfteselden unb ben
Gegenftand bel welteron Schrelhen angugeben.
Betr.: Theaterdirektor
Fonten bee Düegfalle
golnaatientono Es, 98,500 unb Gtotoniu
Georg Ko l d o v s k ý , Prag
belder Botionalbans füe BBhmen unb Máhren
in Gran
Anlg.: - 1
27. X. 1941
- 1. Adjutant -
B.S.6630
dos
in Prag
.1941
S0r24
π(E)
mmpr
An den
gTy
Mn
Herrn Staatssekretär
SS-Gruppenführer F r a n k
Kaidoinby
Prag
fin
-Leitabschnitt Prag
24915310KT1901
24/18
9
Beaader:
fhtenzeichens
Beiliegend übersende ich ein Schreiben des
Theaterdirektors Georg Koldovský, zu welchem der Ober-
P
gruppenführer um Rücksprache bittet.
Mlf fryayE3.M.
n Wo
ss-Sturmbannführer
31. X. 19417
St. SB-45/41
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Seine Exzelle n z

den Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

Min

Euere Exc e lle n z !

Ich endesfertigter Georg Koldovský, Direktor des

Modernen Theaters in Prag - Veitsberg erlaube mir

Euerer Excellenz

folgende begründete höflichste Bitte zu unterbreiten :

Als einer der jüngsten Prager Theaterdirekto-

ren, dessen Unternehmen sich in entlegensten Teile Prags

/in Veitsberg/ befindet, lege ich diese höflichste Bitte

nicht nur in meinem Namen vor, sondern auch im Namen mei-

-

ner 70 Angestellten, welche sich mit mir infolge der

Theatersperre in schwerer Geldnot befinden.
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CLABS

Diese Not zwingt uns zu diesem untertänigen

Schritte.

Ich bemerke höflich, dass ich seit Beginn

meiner Tätigkeit stets Sinn für die Erfüllung aller

meiner Pflichten hatte, ich hatte nie den geringsten

.

Anstoss, geschweige den Differenzen, Weder mit den

deutschen noch mit den tschechischen Behörden, die

Behörden waren mir deshalb gut gesinnt.

Die Vorstellungen meines Theaters waren

grösstenteiles vom minder bemittelten Publikum beider

Nationen besucht.

Es gelang mir dieses Theater nach sehr

schweren Anfängen durch grosse finanzielle Opfer zu

einem gut besuchten Kunst-Unternehmen auszugestalten,

Die jedermann bekannte hohe, Theater-regie kann nur

durch starken Theaterbesuch ausgeglichn werden und

-

einen solchen Besuch gelang es mir durch äusserste

Arbeitsanspannung zu erreichen.

68348



An

Seine Excellenz

SS Obergruppenführer General der Polizei

R.HEYDRICH

den Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

P RA G_- IV._Burg

Prag 3

Praha 3

738
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Absender: GEORG KOLDOvSKY, Theater - Direktor PRAG - XI. Dwo■ákgasse 2

6ds4°



Die Theatersperre ist von mir vollauf respek-

tiert worden.

Mit Rücksicht auf meine 70 Angestellen, teils

Schauspieler, teils technisches Personal samt deren Fami-

lien, bitte ich auf das höflichste

Euere Excellenz

mögen geruhen diese Sperre des Modernen Theaters /tsche-

chisch : Moderní Divadlo/ in Prag XI. zu mildern, damit

in erster Reihe meine Angestellten wieder bezahlt werden

können, da ich am l5. d.M. die letzte Honoraranzahlung

an die Angestellten geleistet habe, weil ich dann selbst

über keine weiteren Geldmittel mehr verfüge.

In vollster Hochachtung :

Girp Koholasl



Prag, den 25. November 1941.

.

Sofort auf den Tisch!

FMAMMEIAI

G.R. mit 4 Anlagen

Herrn Ministerialrat v. Gregory

unter Bezugnahme auf den Jnhalt der Anlagen zur Kenntnis

übersandt.

Der Herr Staatssekretär möchte umgehend geklärt wissen,

welche Verwendung für das Moderne Theater in Prag-Veits-

berg vorgesehen ist, da feststeht, dass die Berliner

Scala an dem Theater kein Jnteresse hat. Jch bitte um

die baldgefällige Vorlage Jhrer Stellungnahme.

680
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bitte wenden
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Prag, den 26. November 194l

Es handelt sich nicht um das von uns geschlossene

Weinberge-Theater, sondern um das Moderne Theater Prag-Veits-

berg. Die Eingabe stammt aus der Zeit der allgemeinen Theater-

sperre; sie ist überholt durch die Wiedereröffnung der

tschechischen Theater. Das Moderne Theater spielt seit diesem

Zeitpunkt wieder.
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Sicherheitsdienst RF4

Prag-Bubentich, den 27.1.42.

SD-Leitabschnitt Prag

Sachfenweg

Fernfprecher 77444

E 5 - PA 3067/41

USINO

An das

leichsprotekto

Büro des Herrn Staatssekretärs

a potmer und mahre

z.Hd.v.Herrn Reg.Inspektor S c h n e i d e r Eing.: 29.JAN.1942

Prag.

Betr.:Koldo vský, Georg.

Vorg.: Dort St.S. IV B-950/4l v. 14.1.42.

Anlg.: 1 Akte.

Als Anlage wird die dem SD-Leitabschnitt Prag am 14.l.42

übersandte Akte rückgereicht.

bh-olmbosjagt
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